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Antrag des Verbandsgericht des Kreisfußballverbandes Mecklenburgische Seenplatte
Auf Streichung des § 24 Ziff. 5 der RVO auf den ordentlichen Verbandstages des LFV M/V


5.	Vereine und Vereinsmitglieder können sich vor Rechtsorganen durch bevollmächtigte Personen vertreten lassen, auch wenn das persönliche Erscheinen ausdrücklich gefordert wird und sie das auch wahrnehmen. 

Ersatzlos streichen
Hiermit wird die ersatzlose Streichung des § 24 Ziff 5 der RVO beantragt.

Begründung
Die Vereine werden gemäß § 26 BGB durch den Vorstand gesetzlich vertreten.
Ausschluß dieser gesetzlichen Reglung ist im § 24 Ziff.6 zu finden.
Die Vertretung des Vereins im sportrechtlichen Verfahren ist somit nur durch den Vorstand geboten.
Sie können sich durch Rechtsanwälte, so wie § 24 Ziff. 6 Satz 2 RVO regelt vertreten lassen.
§ 24 Abs 5 RVO durchbricht diesen Grundsatz.
Letztendlich kann Jeder, egal ob Vorstand, Mitglied, Mitarbeiter oder ein Dritter, ohne Bezug auf den Verein diesen bei Bevollmächtigung vertreten.
Somit wird die Einhaltung der Sportregel, des Rechtsfriedens aber auch dem Gedanken des fairen Umgangs miteinander und zwar von den Vorständen genüge getan.
Es gibt keine Notwendigkeit Vereine durch Dritte, die weder Rechtsanwälte etc. sind vertreten zu lassen.


Torsten Schneider
Vorsitzender des Verbandsgericht des KfV Mecklenburgische Seenplatte
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